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WWK

Unser Weg der Ablösung Host

Beispiele zur IT Modernisierung trotz Ablösung Host

 Lesson learned
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WWK
 1884 in München als Witwen- und Waisen-

Unterstützungscassa des Bayerischen Verkehrsbeamten-
Verein gegründet

 1973 umbenannt zur WWK Lebensversicherung a. G. 

 gehört zu den 30 größten Lebensversicherern in 
Deutschland

 über 1,3 Mio. zufriedene Kunden

 mehr als 2 Mio. verwaltete Verträge (Leben und Sach)

 rund 1.300 Angestellte

 mehr als 1.200 eigene Vertriebspartner

 ca. 6.000 Makler und Mehrfachagenten

 mehr als 50 Geschäftsstellen für alle Vertriebswege in 
Deutschland und Österreich
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Ablösung Host: Weg der WWK – einige Highlights 
 1Q: Analyse Machbarkeit und Kosten

 05: Vorstand genehmigt HEXIT auf Basis der Machbarkeit und Kosten

 08: neues Komposit-System ausgewählt

17

2019



Ablösung Host: Weg der WWK – einige Highlights 
 1Q: Analyse Machbarkeit und Kosten

 05: Vorstand genehmigt HEXIT auf Basis der Machbarkeit und Kosten

 08: neues Komposit-System ausgewählt

 05: Integration und Customizing neues Komposit-System startet

 07: erster Leben-Vertrag migriert

 04: neues Komposit-Schadensystem live

 04: neues Komposit-Bestandssystem für Firmen live

 06: neues Komposit-Bestandssystem für Privat live 

18

2022

2021

2020

2019



Ablösung Host: Weg der WWK – einige Highlights 
 1Q: Analyse Machbarkeit und Kosten

 05: Vorstand genehmigt HEXIT auf Basis der Machbarkeit und Kosten

 08: neues Komposit-System ausgewählt

 05: Integration und Customizing neues Komposit-System startet

 07: erster Leben-Vertrag migriert

 04: neues Komposit-Schadensystem live

 04: neues Komposit-Bestandssystem für Firmen live

 06: neues Komposit-Bestandssystem für Privat live

 01: neues Hypotheken-System live und Migration abgeschlossen

 04: alle verkaufsoffenen und migrationsrelevante Komposit-Produkte implementiert
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 Ablösung Host erforderte die Einführung mehrerer neuer Kauf-Systeme

 Hohe Integrationsaufwände waren frühzeitig absehbar

 Nutzung des Momentums der Ablösung Host zur Einführung einer 
no-/low-code-basierten, cloud-ready und hoch-skalierbaren Integrationslösung

Beispiel: Modernisierung der Middelware
Integration Platform as a Service (iPaaS)
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 Eingesparte Integrationskosten überkompensieren die Einführung der 
Integrationsplattform

 Basis, um schneller und kostengünstiger Software integrieren zu können
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 Unterschiedliche CRM Lösungen für Kunden-Service, Vertriebspartner-Betreuung und 
Eigenvertrieb im Einsatz

 Lösungen z.T. überaltert und von der IT auf De-Investieren gesetzt

Beispiel: Modernisierung der Anwendungslandschaft
Arbeitsplatz der Zukunft auf Basis CRM
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 Unternehmens-IT darf kein Dienstleister sein
 IT Investitions- und Implementierungs-Zeiten bedingen
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 Vorhaben Host Ablösung muss vom gesamten Vorstand getragen werden

 Host Ablösung ist kein IT-Vorhaben, sondern eine Unternehmensentscheidung
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Ablösung Host: Lessons learned
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Ohne Host lebt sich‘s leichter!Ohne Host lebt sich‘s leichter!



WWK Versicherungen

VIELEN DANK FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT.

Dr. Henri Siemens – Leiter IT WWK und Vorstand intersoft AG



Diese Präsentation wurde von der WWK Versicherungsgruppe erstellt und wir behalten uns sämtliche Rechte daran vor.
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Vollständigkeit. Sie ist damit weder geeignet, eine Beurteilung im konkreten Einzelfall abzuleiten, noch kann sie als Basis für 
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